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Wer fährt, trinkt nicht 

DON’T DRINK AND DRIVE intensiviert die 
Aufklärungsarbeit an Schulen  

Die Verkehrssicherheitsinitiative DON’T DRINK AND DRIVE (DDAD) 
hat ihre Präventionsarbeit an Schulen im ersten Halbjahr 2026 
erfolgreich ausgebaut. Gemeinsam mit dem Bund gegen Alkohol 
und Drogen im Straßenverkehr (BADS) wurden bereits mehr als 
1.500 Schülerinnen und Schüler im Alter von 16 bis 19 Jahren über 
die Risiken von Alkohol im Straßenverkehr informiert und für 
verantwortungsvolles Verhalten sensibilisiert. 

Ein weiteres Ergebnis der Schulbesuche: Das Motto der Kampagne 
ist bei vielen Jugendlichen fest im Bewusstsein verankert. Nach 
einer Befragung kennt rund die Hälfte der teilnehmenden 
Schülerinnen und Schüler die Botschaft DON’T DRINK AND DRIVE 
nicht nur, sondern setzt sie nach eigenen Angaben auch im Alltag 
konsequent um. 

Mit ihren Aktionen setzte die Verkehrssicherheitsinitiative auf 
praktische Erfahrungen: An Fahrsimulatoren für Autos und  
E-Scooter oder mit Rauschbrillen erleben die Jugendlichen 
anschaulich, wie Alkoholmissbrauch Wahrnehmung, 
Reaktionsvermögen und Urteilsfähigkeit beeinträchtigen kann. Auf 
diese Weise werden die drastischen Folgen von Alkoholkonsum im 
Straßenverkehr unmittelbar erfahrbar.

Die Initiative DON’T DRINK AND DRIVE engagiert sich seit mehr als 
30 Jahren für die Vermeidung alkoholbedingter Verkehrsunfälle. 
Gemeinsam mit dem BADS, einer gemeinnützigen Vereinigung von 
Juristen, Rechtsmedizinern und Polizeifachleuten, soll die 
Aufklärungsarbeit an deutschen Schulen weiter intensiviert 
werden. Das gemeinsame Ziel bleibt klar: Wer fährt, trinkt nicht. 
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Träger der Kampagne 

Deutscher Brauer-Bund e.V. 
Neustädtische Kirchstraße 7a 
10117 Berlin 
Telefon: 030 20 91 67-0 
info@brauer-bund.de 
www.brauer-bund.de 

Deutsche Weinakademie GmbH 
Platz des Weines 2 
55294 Bodenheim 
Telefon: 06135 93 23-0 
info@deutscheweinakademie.de 
www.deutscheweinakademie.de 

Verband Deutscher Sektkellereien e.V. 
Sonnenberger Straße 46 
65193 Wiesbaden 
Telefon: 0611 52 10 33 
info@deutscher-sektverband.de 
www.deutscher-sektverband.de 

Bundesverband der Deutschen Spirituosen-
Industrie und -Importeure e.V. (BSI) 
Pfaffenweg 15  I  53227 Bonn 
Telefon: 0228 53 99 40 
info@bsi-bonn.de 
www.spirituosen-verband.de 

Private Brauereien Deutschland e.V. 
Rheinstraße 11  I  65549 Limburg 
Telefon: 06431 5 20 48 
info@private-brauereien.de 
www.private-brauereien.de 

Bund gegen Alkohol und Drogen im 
Straßenverkehr e.V., BADS  
Landessektion Rheinland-Pfalz 
Teichstraße 5  I  66978 Leimen 
Telefon: 06397 99 38 30 

rheinlandpfalz@bads.de  I  www.bads.de 
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Hintergrund 

Alkohol am Steuer zählt weiterhin zu den bedeutenden Ursachen 
schwerer Verkehrsunfälle. Nach Angaben des Deutschen 
Verkehrssicherheitsrates ereigneten sich 2025 bundesweit 34.269 
Verkehrsunfälle unter Alkoholeinfluss. Zwar ist die Entwicklung 
leicht rückläufig, dennoch bleibt Prävention unverzichtbar. Gerade 
Fahranfänger tragen aufgrund ihrer geringeren Fahrerfahrung ein 
erhöhtes Unfallrisiko. Für sie gilt die gesetzliche Null-Promille-
Grenze. Verstöße können Bußgelder, Punkte in Flensburg, den 
Entzug der Fahrerlaubnis oder eine Medizinisch-Psychologische 
Untersuchung (MPU) nach sich ziehen. 

Die Kampagne 

Träger von „DON’T DRINK AND DRIVE“ sind die fünf 
Spitzenverbände der Alkoholwirtschaft: der Bundesverband der 
Deutschen Spirituosen-Industrie und -Importeure e. V., die 
Deutsche Weinakademie GmbH, der Deutscher Brauer-Bund e. V., 
der Verband Private Brauereien Deutschland e. V. und der 
Verband Deutscher Sektkellereien e. V. Die Initiative hat sich seit 
der Gründung 1993 zum Ziel gesetzt, die Zahl der 
alkoholbedingten Verkehrsunfälle in Deutschland durch gezielte 
Aufklärung zu reduzieren. Bestandteile der Kampagne, die auch 
mit dem Bund gegen Alkohol und Drogen im Straßenverkehr 
kooperiert, sind zum Beispiel Events an Schulen, Plakataktionen an 
Landstraßen oder auch Kampagnen über Soziale Medien. 

Informationen zur Kampagne sind unter www.ddad.de abrufbar. 

 

Kontakt 
das Team Agentur für Marketing GmbH 
Telefon: 06321 93 70 71 

info@dasteam.de  I  www.ddad.de 
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